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Überblick
In dieser Ausgabe erfährt Ihr mehr von Christoph 
Weis, unserem neuen Projekt- und Standortleiter 
in Traunstein. Unser Interview wurde geführt von 
Manfred Maier.
Servus Christoph, damit dich unsere Leser besser 
kennenlernen, wie würdest du dich selbst beschrei-
ben?
Im Privaten bin ich in jeder Hinsicht Familien-
mensch!  Es ist für mich wichtig, im Kreis meiner 
Familie zu sein. Dort kann ich beim Spielen mit mei-
nen Kindern oder bei der Gartenarbeit entspannen. 
Was zeichnet dich denn sonst noch aus?
Privat und beruflich bin ich an sehr vielen Themen 
interessiert, ein Allrounder sozusagen. Bei aller 
Vielfältigkeit ist es mir aber wichtig immer Struktur 
zu besitzen. Die Übernahme von Verantwortung ist 
für mich entscheidend, denn wenn ich Verantwor-
tung übernehme, kann ich für mein Umfeld wirken 
und Personen weiterentwickeln.
Jetzt sind wir also bei der Arbeit angelangt. Was 
kannst du uns darüber berichten?
Bis jetzt war ich bei der Firma Heinrich Schillinger 
& Sohn GmbH nach meinen Stärken eingesetzt. Das 
war einerseits das Großprojekt mit seinen Ansprü-
chen an die Struktur, aber andererseits auch der 
Kundendienst, wenn es notwendig war schnell zu 
entscheiden und auch handwerklich die beste Lö-
sung zu finden.
Und jetzt?
Darf ich der erste Projektleiter der EM-GROUP in 
Traunstein sein. Jetzt kann ich noch gezielter Men-
schen und Mitarbeiter führen und Projekte mit gu-
ten Entscheidungen positiv lenken. Täglich kann 
ich lernen und mich den spannenden Herausfor-
derungen stellen. Zu diesen Herausforderungen 
gehört auch, dass ich die Werte unserer Firma ver-
trete und digitale Prozesse umsetze. Es ist sehr 
spannend, die Digitalisierung im Handwerk nach 
vorn zu bringen. Letzten Endes bringt die Digitali-
sierung nur Vorteile für uns und wir sparen zusätz-
lich noch Ressourcen.
Möchtest du uns noch etwas mitteilen?
Ja gerne, da es mir viel Freude bereitet junge Men-
schen zu entwickeln. Eine Bitte: Lasst uns gemein-
sam Lehrlinge ausbilden, unbedingt auch junge 

Frauen, denn unser Beruf ist für Mädchen ideal. Es 
ist meine Überzeugung, dass es unsere Aufgabe ist, 
jungen Menschen das Handwerk nahezubringen.
Abschließend noch, vielen Dank für das Vertrauen 
in meine Person, welches ich gerne zurückgebe und 
sicher bestätigen werde. Es ist schön, ein Teil eines 
solch lebendigen und kameradschaftlichen Teams 
zu sein.
Vielen Dank Christoph!  
Auch für mich ist unsere  
Zusammenarbeit eine 
große Freude.
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Christoph Weis 
CHRISTOPH WEIS – ZIELSTREBIGER ALLROUNDER

WERTSCHÄTZUNG IM HANDWERK

Liebe Leser und Leserinnen unserer zweiten Aus-
gabe im Jahr 2023,

heute will ich euch von Wertschätzung in der Ar-
beitswelt berichten. Das Thema Wertschätzung ist 
für uns im Allgemeinen und für mich im Speziellen 
eines der zentralen Ziele. Als Firma kann eine Ge-
meinschaft nur funktionieren und erfolgreich sein, 
wenn Wertschätzung täglich gelebt wird. Hierbei 
spielt es keine Rolle, welche Funktion der jeweilige 
Mitarbeiter im Betrieb innehat. Wir verstehen da-
runter die Anerkennung, Achtung und Würdigung 
unser Mitarbeiter, Kunden aber auch Lieferanten in 
dessen Individualität. Die Wertschätzung in unse-
rer Firma ist somit durch und durch menschlich und 
wir alle wollen diese auch erfahren. 
Auch in der Bezahlung unserer Mitarbeiter auf allen 
Positionen spiegelt sich dies wider. So ist es für uns 
eine Selbstverständlichkeit, die für uns unverbind-
lichen Tarifempfehlungen mindestens weiterzuge-
ben und in einigen Punkten sogar zu übertreffen. 
Nicht weil wir müssen, sondern weil es uns ein Be-
dürfnis ist, gibt es ab Juni für alle unsere Mitarbei-

ter eine Lohnerhöhung von 6,5 %.  Wir alle haben es 
uns verdient und unsere Leistung ist auch einen er-
höhten Stundensatz wert! 
Wir freuen uns jeden Tag auf die angeregten Ge-
spräche in unserem Team und den Kundenkontakt.
Voll Energie in Kirchweidach, Rosenheim, Traun-
stein, Wasserburg und Landshut. 

Manfred Maier
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Servus Christian, wir haben uns heute getrof-
fen, um über die Lehrlingswerkstatt zu sprechen.  
Wie schaut’s aus?
Ausgezeichnet. Es geht richtig was voran! Gemein-
sam mit meinem Kollegen Christoph Hölzl kann ich 
viel erreichen. Wir schulen alle Bereiche. Mein Fo-
kus liegt auf den Programmierungen, wie KNX oder 
auch LON. Aber auch TK-Anlagen, die Easy-Steue-
rung oder eine FRITZ!Box gehören zu den Inhalten.

Das hört sich spannend an, gibt es denn auch Unter-
lagen?
Danke für die Frage, ja die gibt es. Wir haben gerade 
im letzten Jahr hier viel bewegt und unsere Unter-
lagen kontinuierlich ausgebaut. Da alles auf unsere 
Firma individuell angepasst ist. 

Aber Unterlagen nur analog, das passt doch nicht zu 
dir, oder?

Christian lacht – Nein, natürlich nicht. Wir haben 
eine eigene Seite aufgebaut, die EM-Akademie. 
Dort sind alle Unterlagen hinterlegt und die Auszu-
bildenden können direkt und unkompliziert auf die 
Inhalte zugreifen. Die Seite macht uns viel Freude, 
da sie viel genutzt wird. Es bieten sich die Möglich-
keiten von direkter Terminvereinbarung, wir kön-
nen miteinander schreiben und auch jederzeit eine 
Videokonferenz starten.

Gibt es sonst noch etwas zu erzählen?
Ja, auf alle Fälle, wir alle möchten unsere Ausbil-
dung wertig machen. Es ist schön für mich direkt 
mitwirken zu können. Um meine Kompetenzen 
auch noch zu verbessern, mache ich zudem eine 
Schulung zum Ausbilder im Rahmen meiner Tätig-
keit beim THW.

Vielen Dank für die nette Unterhaltung, Christian.

Für die Gemeinde in Mehring durfte die EM - green 
ENERGY eine öffentliche Doppelladesäule instal-
lieren und in Betrieb nehmen. Nun können die Bür-
ger der Gemeinde, aber auch Durchreisende diese 
wertvolle Infrastruktur nutzen.
Nachhaltigkeit zeigt sich bei uns immer auch in der 
Auswahl der Produkte. So konnten wir auch in Meh-
ring eine Ladesäule des Herstellers Schneider Elect-
ric installieren. Ladeinfrastruktur der Firma Schnei-
der wird in Europa, zum großen Teil in Frankreich, 
hergestellt. Das komplette Projekt wurde von der  
EM - green ENERGY erstellt – ein Rundumservice! 

„Es ist uns wichtig, dass sich der Kunde nicht um 
die Koordination kümmern muss“ verrät uns Micha-
el Strobl von der Geschäftsführung.
Tatsächlich ist dieser Service begehrt und wir sind 
stolz darauf, über die notwendigen Partner an der 
Hand zu haben, um die Infrastruktur wie Leitungen 
und auch Erdungsmaßnahmen zu erstellen und – 
noch wichtiger – beim Betrieb inklusive der Abrech-
nung behilflich zu sein.
Ein besonderer Dank gilt der Firma BSV Schmid-
hammer GmbH aus Mehring, die den Kontakt zur 
Gemeinde herstellen konnte.



EM – GROUP und Elektro Schwinghammer
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EM-GROUP INFORMIERT: TRADITION UND ERFAHRUNG DER FIRMA SCHWINGHAMMER IN  
LANDSHUT WERDEN LANGFRISTIG FORTGEFÜHRT!

Ab 01.07.2023 wird die Elektrofirma Werner 
Schwinghammer e.K. als neu gegründete Elektro 
Schwinghammer GmbH in die EM-GROUP aufge-
nommen. Dies können die Familie Schwingham-
mer, Michael Strobl und Manfred Maier anlässlich 
einer Feierstunde aus Landshut berichten. 
Die Firma Schwinghammer hat eine sehr lange Ge-
schichte, die mit der Gründung 1931 in Bayerbach 
bei Ergoldsbach beginnt. Bisher wird das Unter-
nehmen noch von Bianca und Werner Schwing-
hammer in der dritten Generation mit sechs Mit-
arbeitern geführt und seit Juli schrittweise an die 
EM-GROUP angepasst. 
Das Ganze findet in einem sehr kollegialen Rahmen 
statt, was für beide Firmen das wichtigste Ent-
scheidungskriterium war und auch ist. So bleibt 
Werner Schwinghammer noch bis zum 31.12.2024 
als Geschäftsführer (COO Landshut) am Standort 
erhalten.

Die oberste Prämisse beim Zusammenschluss der 
Unternehmen liegt selbstverständlich beim Er-
halt und Ausbau aller vorhandenen Arbeitsplätze, 
da sind sich alle Beteiligten einig. Alle Mitarbeiter 
werden komplett im Unternehmen gehalten und 
zusätzlich erfolgt ein sukzessiver und gleichzeitig 
gesunder Aufbau an weiteren Fachkräften. 
So können nicht nur die Mitarbeiter und die zukünf-
tigen Kollegen von dem neuen Standort der EM-
GROUP partizipieren, sondern auch alle Kunden im 
Großraum Landshut.
„Wir werden unsere Aufgabenfelder für unsere Kun-
den inklusive eines leistungsfähigen Kundendiens-
tes komplett aufrechterhalten, zusätzlich kommen 
die Stärken der EM-GROUP in der Projektabwick-
lung und im Bereich der regenerativen Energien 
dazu“ so Werner Schwinghammer.
Alle Fachgebiete der EM-GROUP sind nun seit 01.07. 
auch in Landshut verfügbar. Die Schlagwörter in 

unseren Überschriften sind hier: Elektrotechnik, 
Gebäudeautomation, Sicherheitstechnik, Daten-
technik, regenerative Energie, Beleuchtungssyste-
me, Planung, baulicher Brandschutz, Energiebera-
tung, Schaltanlagenbau und Medientechnik.
„Es macht einfach Sinn und Freude ein Gebäude von 
der Installation über die Sicherheitstechnik und die 
Beleuchtung bis hin zu den regenerativen Energien 
aus einer Hand anzubieten“ so Manfred Maier, Fir-
mengründer und Geschäftsführer der EM-GROUP.
Jetzt heißt es für alle im Boot unser gemeinsames 
Herzensprojekt optimal und voll Energie in die Zu-
kunft zu führen.
„Wir alle sind bereit, den Standort Landshut von dem 
bereits bestehenden hohen Standard noch weiter-
zuentwickeln. Persönlich freue ich mich schon auf 
die vielen Gespräche und Entwicklungsmöglichkei-
ten in Landshut.“ so Michael Strobl, Gründer und Ge-
schäftsführer der EM-GROUP.
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Schaltanlagen Projekt in Wasserburg
MEILENSTEIN IN WASSERBURG – 
DAS NEUE MUSEUMSDEPOT

Die EM-GROUP hat sich einerseits 
Wachstum und andererseits aber auch 

Sicherheit für die Warenströme ihrer Kun-
den auf die Fahnen geschrieben. Aus dieser 

Kombination ist die Idee der Gründung dieser Sparte 
entstanden! 

Am Anfang der Geschichte steht hier zweifelsfrei die Aussage 
unseres Geschäftsführers Michael Strobl, der sehr konsequent und 

klar formulierte: „Noch 2023 werden wir eine Sparte Schaltschrankbau in 
unserem Unternehmen haben!“ 

Dieses Ziel ist beziehungsweise war sehr ehrgeizig, braucht man doch einen bes-
tens ausgebildeten Mitarbeiter hierfür, der sofort eigenständig starten kann. Das Glück 

des Tüchtigen hat uns hier ereilt und wir sind froh, dass wir Max Schauer für uns gewinnen 
konnten. Max kann durch seine Erfahrungen in der Elektrotechnik, die er sich unter anderem in 

einem Planungsbüro erworben hat, sofort und auch nachhaltig helfen, dieses „Unternehmen“ zu festi-
gen und etablieren.

Vom Start an kann die EM-GROUP sämtliche Schaltanlagen bauen und auch projektieren. Es ist unser Anspruch 
hier höchste Standards zu erfüllen, schließlich geht es auch um Sicherheit. Mehrere Schulungen unter anderem 

bei der Firma Rittal wurden absolviert und die ersten Verteilungen wurden bereits erstellt und ausgeliefert.
Wir haben es uns nicht nur zum Ziel gesetzt für unsere eigenen Projekte zu produzieren, sondern auch für Kolle-
gen eine Alternative vor Ort zu bieten. Sicher können hier durch kurze Wege gute Synergieeffekte erzielt werden.
Wir halten euch weiterhin auf dem Laufenden und freuen uns euch von weiteren Erfolgen mit EM-Schaltan-

lagen als Teil der EM-GROUP zu berichten.

Das neue Museumsdepot in Wasserburg 
ist für uns ein besonderes Projekt, da es 
das erste öffentliche Projekt unserer Nie-
derlassung in Wasserburg ist.
Wir haben uns vorgenommen, dass wir uns 
in Wasserburg etablieren. Dies wurde bis 
dato bereits hervorragend umgesetzt und 
so konnten wir unser Team verdreifachen!  
Unseren Kunden steht also nach kurzer 
Zeit schon ein schlagkräftiges Team zur 
Verfügung.
Zum Projekt: 
Zwei mit Galerien versehene, in den Berg 
gesetzte Lagerräume sind die neue Hei-
mat der Wasserburger Sammlung. Die La-
gertechnik besteht unter anderem aus ei-
ner modernen Gemäldezuganlage, die wir 
mit Energie versorgen. Der Funktionsbau 
ermöglicht eine optimale Anlieferung und 
Sicherung der Museumsstücke. Ein Depot 
ist das Herz eines jeden Museums, hier be-
kommt jedes Objekt seinen Platz und wird 
digital erfasst. 
Das Projekt ist durch die regenerative 
Bauweise und wegen der langfristigen Be-
wahrung der Kunstobjekte doppelt nach-
haltig.
Wir sind sehr stolz darauf, einen bedeu-
tenden Anteil an diesem Projekt zu haben. 
Unser Team wurde geleitet von Peter Lo-
sert. In der Ausführung war Thomas Stiny 
ebenfalls ein wichtiger Baustein zum Ge-
lingen des Projekts.
Es wurden Leistungen in den Bereichen 
Schaltanlagen, Verlegesysteme, Sprech-
anlage, Übertragungsnetze, Brandmel-
deanlage, Einbruchmeldeanlage und Be-
leuchtung ausgeführt.

Maximilian Schauer
Leitung EM-Schaltanlagen

Bauleiter: Thomas Stiny
Projektleiter: Peter Losert  
Projektadministrator: Daniel Wiucha 
Planungsbüro: Ingenieurbüro Tonnar

KOMPETENZAUSBAU:  EM-SCHALTANLAGEN 



Ihr Haus in Zukun

Energiekosten³
900 €/a

Äquivalente 
CO -Emission
13 kg/(m²a)

Endenergieverbrauch
9.950 kWh/a

Primärenergiebedarf
54 kWh/(m²a)

2

2021-2036 / bei Bedarf

KFW EH 85

Maßnahmenpaket 3

Lü ung
Heizungsoptimierung

17.000 €

3.400 €

4.250 €

2021-2036 / bei Bedarf

KFW EH 100

Maßnahmenpaket 2

Heizung
Warmwasser
Heizungsoptimierung

21.000 €

11.000 €

7.350 €

2021-2036 / bei Bedarf

Maßnahmenpaket 1

Dach
Außenwand
Fenster
Keller
Heizungsoptimierung

47.000 €

9.400 €

11.750 €

2021-2036 / als nächster
Schritt

Ihr Haus heute

Energiekosten³
2.000 €/a

Äquivalente 
CO -Emission
42 kg/(m²a)

Endenergieverbrauch
29.200 kWh/a

Primärenergiebedarf
193 kWh/(m²a)

2

Heute 2021-08-25 Ziel

¹ Die angegebenen Investitionskosten beruhen auf einem Kostenüberschlag zum
Zeitpunkt der Erstellung des Sanierungsfahrplans. Es handelt sich hierbei nicht
um eine Kostenermittlung nach DIN 276. Zu den tatsächlichen
Ausführungskosten können Abweichungen au reten. Vor Ausführung sind
konkrete Angebote von Fachfirmen einzuholen.

² Die Förderbeträge wurden anhand der Konditionen der zum Zeitpunkt der
Erstellung des iSFP geltenden Förderprogramme berechnet und sind rein
informativ. Es besteht kein Anspruch auf die genannte Förderhöhe.
Fördermöglichkeiten können zum Umsetzungszeitpunkt höher oder niedriger
ausfallen, daher bitte zum Umsetzungszeitpunkt nochmals prüfen.

³ Die Energiekosten wurden mit heutigen Energiepreisen und anhand des
erwarteten Endenergieverbrauchs nach Umsetzung des jeweiligen
Maßnahmenpakets berechnet. In der Langfristperspektive können Energiepreise
schwanken.

KFW EH 85

Maßnahmenpaket 4

Heizung
Heizungsoptimierung

5.000 €

1.000 €

1.250 €

Investitionskosten¹

davon Sowieso-Kosten

Förderung²
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Förderungen
IHRE IMMOBILIE IST MINDESTENS 10 JAHRE ALT?

Ein Job mit Sinn
NACHHALTIG UND KRISENSICHER 

Wäre es nicht schön, wenn man mit dem Verdienen sei-
nes Lebensunterhaltes gleichzeitig auch noch was für 
die Umwelt und die künftigen Generationen tun könnte? 
Oder wenn man nach einem anstrengenden Arbeitstag 
von sich sagen kann, dass man mit seiner Arbeit andere 
vor Gefahren schützt? Ich sage – das geht.
In der EM-Familie bekommst du einen Job mit Sinn. 
Unsere Arbeit macht die Welt ein Stück nachhaltiger, 
sicherer und umweltfreundlicher. 
Als Monteur im Bereich der zukunftsorientierten Tech-
nologien leistest du direkt einen unverzichtbaren Bei-
trag zur Energiewende: Du montierst und installierst 
PV-Anlagen, Speicher, Wallboxen und Ladesäulen und 
schaffst damit die Grundlage für die Energiewende. 
Deine Arbeit trägt dazu bei, dass künftig noch mehr Au-
tos emissionsfrei fahren und damit die Umwelt entlas-
ten. Außerdem schaffen mehr PV-Anlagen Sicherheit 
bei der Energieversorgung der Zukunft.
Hast du schon vom Leuchtstofflampenverbot gehört? 
Lampen mit giftigem Quecksilber dürfen künftig nicht 
mehr verkauft und verwendet und müssen nach und 
nach fachmännisch ausgetauscht werden. Das schützt 
nicht nur die Umwelt. Neuere Leuchtmittel sind um-

weltscho-
nender und auch 
energieeffizienter, was letztlich 
nicht nur die Umwelt, sondern auch deinen 
Geldbeutel freut. Du siehst, auch hier leisten unsere 
Mitarbeiter einen entscheidenden Beitrag für mehr 
Nachhaltigkeit.
Das ist aber noch lange nicht alles. Als Informations-
elektroniker oder Wartungstechniker kannst du ande-
ren Menschen dabei helfen, ihr Eigentum vor Gefahren 
zu schützen, indem du Brandmeldeanlagen und andere 
Sicherheitstechnik installierst und wartest. Du sorgst 
also direkt dafür, dass im Falle des Falles nichts pas-
siert und Menschenleben geschützt werden können. 
Zudem ist es doch sehr beruhigend zu wissen, dass ein 
Job bei uns zudem noch absolut krisensicher ist, denn 
Energie wird immer gebraucht. Wenn du also auch da-
von träumst, mit deiner Arbeit die Welt zu verbessern, 
dann warte nicht länger. Schau doch gleich mal auf un-
sere Karriereseite und komm in unser Team.

Ich freue mich. Bis zum nächsten Mal,
Laura 

Dann ist der individuelle Sanierungsfahrplan (iSFP) ge-
nau richtig für Sie und Ihr Haus! 
Als BAFA-zertifizierte Energieeffizienz-Expertin be-
gleitet euch unsere Maria bei der energetischen Sanie-
rung Ihrer Immobilie.
Der iSFP bietet die Möglichkeit, nach Ihren Wünschen 
ein Konzept zu erstellen, welches eine mögliche ener-
getische Sanierung in Schritten aufzeigt oder eine 
Komplettsanierung in einem Zuge darstellt.
Bei einem Vor-Ort-Termin wird der IST-Zustand des 
Gebäudes ermittelt und anschließend ein staatlich ge-
förderter individueller Sanierungsfahrplan für Maßnah-
men an der Gebäudehülle und Anlagentechnik erstellt.
 

Anhand dieses Fahrplans wird deutlich, welche Maß-
nahmen in welcher Reihenfolge das beste Einsparpo-
tenzial bieten.
Fakten zum iSFP: 
•	 Die Kosten werden mit 80 % gefördert 
•	 (max. 1.300 € bis zwei Wohneinheiten und 1.700 € ab 

drei Wohneinheiten) 
•	 Berechtigt für 5 % iSFP-Sonderbonus für Maßnah-

men an Gebäudehülle, Heizungsoptimierung und 
Anlagentechnik (Lüftung, Smart-Home, - keine Hei-
zungsanlagen)

•	 Der ISFP ist 15 Jahre gültig und „übertragbar“, da er 
zum Gebäude gehört und kann somit bei Verkauf an 
den neuen Eigentümer übergeben werden

Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG) – Einzelmaßnahmen (EM)

Beantragung beim Bundesamt für Wirtschaft   
und Ausfuhrkontrolle (BAFA) Fördersatz iSFP-Bonus Förderung gesamt mit 

iSFP

Förderung von Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle (z. B. Fens-
ter, Türen, Außenwand-, Dach-, Kellerdämmung, …)
zur Heizungsoptimierung  (z. B. neue Pumpe, Rohrleitungssyste-
me, …)
an der Anlagentechnik  (z. B. Lüftungsanlage, … - außer Heizung)

15% +5% 20%

bei Anlagen zur Wärmeerzeugung bis zu 30% - bis zu 30%
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Unsere Standorte

- 2%
A U F  I H R E  P V - A N L A G E
Im Aktionszeitraum vom 01.08.2023 bis 01.10.2023 
gibt es bei Auftragserteilung 2% Nachlass nach Vor-
zeigen dieses Gutscheins. Wenn Sie nach der Inbe-
triebnahme ein Schild, wie rechts zu sehen ist, für  
10 Jahre sichtbar anbringen, erhalten Sie zusätzlich  
100€ Nachlass auf Ihr Projekt. 
Anfragen per Mail an vertrieb@em-green-energy.com  
oder per Telefon an 08623/339

em-green-energy.com

NACHHALTIG IN  

DIE ZUKUNFT

Mit deiner regenerativen Energie 

von EM – green ENERGY

 
PV-Anlagen | Energiespeicher | Windkraft | Ladetechnik


